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 Veröffentlicht am 07.07.1956

Index

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §76;

1. AVG § 76 heute

2. AVG § 76 gültig ab 01.01.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 82/2025

3. AVG § 76 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

4. AVG § 76 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

5. AVG § 76 gültig von 01.01.2002 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/1999

6. AVG § 76 gültig von 18.08.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 164/1999

7. AVG § 76 gültig von 01.01.1999 bis 17.08.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

8. AVG § 76 gültig von 01.07.1998 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

9. AVG § 76 gültig von 01.07.1998 bis 30.06.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

10. AVG § 76 gültig von 01.07.1995 bis 30.06.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

11. AVG § 76 gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

Rechtssatz

Ausführungen zur Frage, daß von einem Verschulden der Partei im Sinne des § 76 Abs 2 AVG dann nicht gesprochen

werden kann, wenn zur Prüfung eines Berufungsvorbringens eine Verhandlung durchgeführt wurde, dieses Vorbringen

aber wegen Verschweigung (§ 42 AVG) abgewiesen hätte werden müssen, weiters, dass Mängel des unterinstanzlichen

Verfahrens im Berufungsverfahren nicht der Partei, wenn die Durchführung einer Verhandlung an Ort und Stelle durch

die Berufungsbehörde erforderlich war, als Verschulden im Sinne des § 76 Abs 2 leg cit zu Last fallen

kann.Ausführungen zur Frage, daß von einem Verschulden der Partei im Sinne des Paragraph 76, Absatz 2, AVG dann

nicht gesprochen werden kann, wenn zur Prüfung eines Berufungsvorbringens eine Verhandlung durchgeführt wurde,

dieses Vorbringen aber wegen Verschweigung (Paragraph 42, AVG) abgewiesen hätte werden müssen, weiters, dass

Mängel des unterinstanzlichen Verfahrens im Berufungsverfahren nicht der Partei, wenn die Durchführung einer

Verhandlung an Ort und Stelle durch die Berufungsbehörde erforderlich war, als Verschulden im Sinne des Paragraph

76, Absatz 2, leg cit zu Last fallen kann.
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